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Herren Bezirksklasse A Gruppe 2 München-West (Bayerischer TTV - 
Oberbayern-Mitte)

TSC München-Maxvorstadt : TSV München-Solln 
Mittwoch, 30.11.2022, 20:30 Uhr

0:8-Niederlage für den TSV München-Solln beim TSC 
München-Maxvorstadt

Kurz und schmerzlos den Auftrag ausgeführt - So könnte man den Heimerfolg des TSC München-
Maxvorstadt im Spiel der Herren Bezirksklasse A Gruppe 2 München-West (Bayerischer TTV -
Oberbayern-Mitte) gegen den TSV München-Solln umschreiben, der schon nach unter 2 Stunden
feststand. Anzumerken gilt, dass beide Mannschaften das Spiel am Mittwoch mit Ersatzspielern
bestritten. Das Satzverhältnis von 24:4 zeigt beim deutlichen 8:0-Erfolg eindrucksvoll den klaren
Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt waren an diesem Tag insbesondere Moradi und Rademacher
die ihre Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel erfolgreich gestalteten.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Moradi / Hao und Bollinger /
Grossmann, die Moradi / Hao letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnten. Das war ein unterm
Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Beim anschließenden Sieg in drei Sätzen gegen Padilla /
Neurohr zeigten Rademacher / Lämmlein ihren Kontrahenten die Grenzen auf. Die Anzeigetafel
zeigte also ein 2:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Recht kurzen Prozess
machte nachfolgend Eric Rademacher beim 3:0 mit Andreas Grossmann. Passende spielerische
Mittel hatte dann Sina Moradi letztlich an der Hand, um Tobias Bollinger zu distanzieren, somit stand
es am Ende 3:0. Da gab es nichts zu rütteln. Thomas Lämmlein kam mit der Spielweise von Erik
Neurohr am Tisch gut zu Recht und musste im Gesamten lediglich einen Satz verloren geben. Die
Partie endete mit einem 3:1-Sieg. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Match gegen Yuri
Padilla zunächst nicht gut aus, so gewann Jiangwei Hao im Anschluss die weiteren drei Sätze und
damit die gesamte Partie. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:0. Genügend spielerische
Mittel hatte wenig später Eric Rademacher letztlich an der Hand, um Tobias Bollinger zu
distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Kaum Chancen ließ Sina
Moradi am Nachbartisch beim 11:9, 11:9, 11:8 seinem Gegner Andreas Grossmann. Mit diesem
letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den Mannschaftskampf gesetzt.

Durch diesen Sieg hat der TSC München-Maxvorstadt in der Saison nun 7 Saison-Siege, eine
Niederlage bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 02.12.2022
gegen den SC Au bevor. Für den TSV München-Solln steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen
die FT München-Blumenau 1966 II am 05.12.2022 an, in das mit einem Punkteverhältnis von 8:4 ins
Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 TSC München-Maxvorstadt

Doppel: Moradi / Hao 1:0, Rademacher / Lämmlein 1:0 
Einzel: E. Rademacher 2:0, S. Moradi 2:0, T. Lämmlein 1:0, J. Hao 1:0 

 TSV München-Solln
Doppel: Bollinger / Grossmann 0:1, Padilla / Neurohr 0:1 
Einzel: T. Bollinger 0:2, A. Grossmann 0:2, Y. Padilla 0:1, E. Neurohr 0:1


